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Vorfreude auf
«unser» Fest

Das «Eidgendssische» der
Schitzen steht mit seinen vier
Wochen Dauer und seinen gut
50000 aktiven Teilnehmern
einmalig da. Es ist ein Erlebnis
in dreifacher Hinsicht:

eals Wettkampf in einem
Sport, der den ganzen Men-
schen fordert, bei dem Phy-
sisches und Psychisches
harmonieren missen;

e als Begegnung mit vielen
anderen: Schiessen muss
jede und jeder selbst, ganz
allein, aber nicht einsam,
sondern in einer grossen
Gemeinschaft;

e als Mitwirken an einer tra-
ditionell  schweizerischen
«Kundgebung» fur ein viel-
faltiges, aufgeschlossenes,
offenes Land, das fir Veran-
derungen zuganglich ist,
aber auch seine Werte und
Traditionen pflegt.

Noch gibt es Liicken bei den

Anmeldungen. Ich hoffe, dass

sie sich noch schliessen wer-

den. Frauenfeld wird fur einen

Monat «unsere Schweiz»

sein, ich freue mich auf Frau-

enfeld!
Peter Schmid, Prasident

Schweizer Schiesssportverband
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Hostessen — die ESF-Aushangeschilder

21 Hostessen aus dem
Kanton Thurgau sind
bereit, dafiir zu sorgen,
dass sich die Gaste am
Eigendssischen Schiit-
zenfest in Frauenfeld
wohl fuhlen.

Vreny Zaugg

Samtliche Hostessen, wel-
che von Franziska Tiefenba-
cher ausgewahlt wurden,
fanden sich — mit Start beim
Bahnhof Frauenfeld — zum
Briefing ein. Die vorgangige
Suche erfolgte bewusst per
Inserat, damit hatten Frauen
aus dem ganzen Kanton die
Chance, sich fir die Betreu-
ung der Gaste am Eidgends-
sischen  Schiitzenfest in
Frauenfeld zu melden. Mit ei-
nem verklrzten Stadtrund-
gang (Umzugsroute) einem
kurzen geschichtlichen Ab-
riss im Turm des Schlosses
Frauenfeld, wurden auch die
Nicht-Frauenfelderinnen auf
Frauenfeld eingestimmt.

Gutes Image

Das, was fir die Hostessen
von grosser Bedeutung, und
ihnen zu einem guten Auftritt
verhelfen wird, wurde von
Ruth Frank, der Bekleidungs-
technikerin und diplomierten
Imageberaterin, aus Felben-
Wellhausen vermittelt. Sie
machte eine klare Aussage,
in der eigentlich alles enthal-
ten war. «Sie sind diejenigen
Personen, welche wesentlich
dazu beitragen kdnnen, dass

sich die Géste in Frauenfeld
wohl fihlen und Frauenfeld
und der Anlass ein gutes Ima-
ge erhalten.»

In eine Rolle schltupfen

Den Frauen war anzusehen
was sie dachten — stimmt,
aber wie machen wir das? Als
hatte Ruth Frank die Frage
von den Gesichtern abgele-
sen, folgte in gewissem Sin-
ne gleich eine Antwort da-
rauf: «Ein schickes Outfit be-
deutet, dass man in eine Rol-
le schlipft und das Verhalten
auf das Kostim angepasst
werden muss.» Das Kostim
ist hell und freundlich, also
bedeutet das fir die Hostes-
sen — immer freundlich sein
irgendwelchen Frust zu Hau-
se lassen.

Franziska Tiefenbacher wird
bestrebt sein, dass die Géas-
tebetreuerinnen  freundlich
und einheitlich auftreten.
«Der Gast ist Konig und ihm
gilt unsere ganze Aufmerk-
samkeit, ihm missen wir uns
anpassen.» Was alles ins
Auge gefasst, auf was Ruck-
sicht genommen, und welche
Regeln eingehalten werden
missen, mit so vielen Vorla-
gen hatten wohl die wenig-
sten gerechnet und diejeni-
gen, welche ihren Einsatz bis
jetzt als lockeren Auftritt an-
gesehen hatten, wurden ei-
nes Besseren belehrt. Jede
Hostess fasst mit diesem Titel
nicht einen lockeren Job, son-
dern einen Auftrag, der ihr
wohl einiges abverlangt, aber
eben so viel bringen wird.

Daniela, Kathrin, Ariane, Corina und Katharina sind funf der 21 Hostessen, welche am Eidgendssischen

Schiitzenfest fiir die Gastebetreuung im Einsatz stehen werden.

Die Hostessen: Gabriela Brechtbuihl,
Frauenfeld; Carole Breu, Frauenfeld; Kat-
harina Doebeli, Frauenfeld; Sabrina
Eberle, Tagerschen; Daniela Eigenmann,
Frauenfeld; Daniela Frischknecht, Wa-
gerswil; Ariane Greminger, Stehrenberg;

Carmen Haag, Stettfurt; Marie-Noelle
Heim, Frauenfeld; Martina Hermann,
Frauenfeld; Nastassja Hubatka, Haus-
lenen; Sonja Huber, Frauenfeld; Sybille
Hirlimann, Frauenfeld; Isabel Iseli,
Felben-Wellhausen;  Miriam  Jackle,

Das OK ist bereit, bei der
gesamten  Schutzenfamilie
steigt das Festfieber, und
Frauenfeld freut sich auf den
kommenden Montag, wenn
der offizielle Startschuss zum
Eidgendssischen  Schitzen-
fest 05 fallt. Erste Highlights
sind aber bereits vorher ange-
sagt, wenn man sich zum
PR- und Sponsorenschiessen
(Freitag) und zum Eroffnungs-
schiessen (Samstag) trifft.

Nicht nur die Schitzenfami-
lie, auch die gesamte Thur-
gauer Bevolkerung ist aufge-
rufen, auf dem Schiessgelan-
de, im Festzentrum oder am
offiziellen Tag aktiv an diesem
Grossanlass  teilzunehmen.
Herzlich willkommen!

Noch 5 Tage bis zum Start: Herzlich willkommen

1

rauenfeldos

bl A

Durch das grosse Eingangsportal gelangen Aktive und Besucherin-

nen und Besucher ins Festgelande.

Nicht nur das Festgelénde, auch die ganze Stadt Frauenfeld ist ge-
schmuckt mit bunten Fahnen und Flaggen.  BILDER: MEILI QUELLGEBIET

BILD: VRENY ZAUGG

Amriswil; Sahra Kuinzler, Kefikon; Corina
Milz, Bissegg; Petra Schattin, Ricken-
bach. Kathrin Scherrer, Bottighofen; Isa-
belle Schiirch, Mullheim; Helen Stahel,
Amriswil; Franziska Tiefenbacher, Frau-
enfeld.

Polizeiposten zieht
ins Festgelande

Der Posten der Stadtpolizei
Frauenfeld zieht wahrend des
ESF auf das Festgelande in
der Allmend. Der temporére
Posten der Stadtpolizei in ei-
nem Container beim Fest-
zentrum wird téaglich zwi-
schen 7.30 und 19.30 Uhr be-
setzt sein. Die Mitarbeiter der
Stadtpolizei werden dort An-
sprechpartner sein fiir Teil-
nehmer des Schitzenfestes
und auch Anzeigen entgegen-
nehmen. Die Stadtpolizei ist
auf dem Festgelande erreich-
bar unter 052 7232950. Wah-
rend des ESF bleibt der Stadt-
polizeiposten im Rathaus tag-
lich (ausser mittwochs) ge-
schlossen. Die Burgerinnen
und Birger werden gebeten,
sich an den Kantonspolizei-
posten am Marktplatz zu wen-
den unter 052 72802 30. (kap.)

Patronat:

€

Thurgauer
Kantonalbank

Hauptsponsoren:

F Schail
A

v o e

Ein \'ﬂrlrEFHI; hes Bier.

Thurgauer Zeitung

PANINFO skswissios [Huber

Service provider:

Wi iP e


Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Distiller erstellt unter Einsatz dieser Joboptions-Datei eine weboptimierte Adobe PDF-Datei. Diese PDF-Datei benötigt minimal Adobe Acrobat (Reader) 5.0.
August 2003, ulrich-media GmbH (www.ulrich-media.ch)
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Bund: Links
     Auflösung: 600.0 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 366.8 Höhe: 492.8 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 96 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 144 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: Minimal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 96 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 144 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: Minimal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Nein
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: None
     RGB Arbeitsfarbraum: None
     CMYK Arbeitsfarbraum: None
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


TKB belohnt
treffsichere
Thurgauer

Die Thurgauer Kan-
tonalbank zeichnet
die besten Thurgauer
am Er6ffnungs-
schiessen aus.

Das Eroffnungsschiessen vom
kommenden Samstag ist ein
einmaliger Hohepunkt fur alle
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer am ESFO05 in Frauenfeld.
Das Programm kann auf die
Distanz Gewehr 300 m oder
Pistole 25 m geschossen wer-
den und umfasst zwei Probe-
schisse und anschliessend
ein Seriefeuer mit 30 Schus-
sen innerhalb von vier Minu-
ten, am Schluss gezeigt. Die-
se rasche Schussfolge erfor-
dert eine gute Kondition und
ist eine Herausforderung.

Die Thurgauer Kantonalbank
wird die zwolf besten Thur-
gauerinnen und Thurgauer,
welche an diesem Wettkampf
teilnehmen, zu einem eigens
dafir organisierten TKB-Abend
einladen und mit Preisen zwi-
schen 500 und 1000 Franken
auszeichnen. Die Organisato-
ren sind Uberzeugt, dass die
spezielle Auszeichnung noch
weitere Thurgauer Schitzen
ermuntern wird, sich mit den
bereits angemeldeten 5200
Schitzen zu messen.

Die Kandidaten missen Mit-
glied eines Thurgauer Schut-
zenvereins und im Thurgau
wohnhaft sein. Die Frist fur
die Voranmeldung ist abgelau-
fen, hingegen ist es moglich,
sich am Schiesstag noch an-
zumelden. Freie Schiesszei-
ten hat es noch am frihen
Morgen um 07.30 Uhr oder ab
Mitte Nachmittag. (mgt.)

ESF-Splitter

Froman am ESF:. Sandra
Froman, Préasidentin der in
den USA politisch &usserst
einflussreichen National Rifle
Association (NRA) wird mit
den Schweizer Schiitzen aus
Washington DC am «Eid-
gendssischen» teilnehmen.

o
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FUr einen guten Zweck:
Sepp Zemp, Wirt der Taverne
«zum guten Freund» in Blit-
zingen VS hat beim OK
ESF05 100 Caps und Pin ge-
kauft und einen Teil davon
behinderten Kindern ge-
schenkt. Bravo!

L]
Zu schnell: Das Genie Bat 9
und die Abteilung Infrastruk-
tur sind voll im Schwung, es
gibt taglich Neues zu bewun-
dern. Sie sind so schnell,
dass die Burocontainer ge-

stellt wurden, bevor die Pla-
ne dazu verteilt waren.
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Einer der Anwarter auf den Konigstitel bei den Jungschiitzen: Der St. Galler Ralf Breitenmoser.

Gesucht: Konig der Jungschutzen

Wer meint, Schiessen
sei nur ein Altherren-
sport, der wird spéa-
testens am ESF-
Jungschutzentag
eines Besseren be-
lehrt: Die Jungen
sind im Kommen!

Aus nahezu 13000 Jungscht-
zinnen und Jungschitzen aus
der ganzen Schweiz wurden
in kantonalen Ausscheidungs-
Schiessen die 419 «Finalis-
ten» erkoren. Diese treffsiche-
ren Jugendlichen im Alter von

17 bis 20 Jahren kampfen am
Donnerstag, 30.Juni, in Frau-

enfeld um den Titel des
Jungschutzenkonigs. Unzéhli-
ge Spitzenschitzen haben die-
sen Wettkampf bereits als
Sprungbrett fur eine erfolgrei-
che Schitzenkarriere nutzen
konnen. Stellvertretend ist Da-
niel Burger aus Tafers zu nen-
nen, der vor genau 20 Jahren
am ESF in Chur diesen Nach-
wuchstitel gewann. Heute ist
der mehrfache Welt-, Europa-
und Schweizer Meister Spit-
zenschitze und Nationaltrai-
ner des Bereichs Gewehr 300
Meter zugleich.

Vom Kanton Thurgau ist am
Jungschiitzentag eine Teil-
nehmerin oder ein Teilneh-

mer pro Bezirk gesetzt, die
Restlichen qualifizieren sich
anhand der Qualifikationsre-
sultate, welche sich aus dem
Hauptschiessen, dem Feld-
schiessen und dem Pro-
gramm Frauenfeld ergeben.
Dies ergibt total eine Delega-
tion von 18 Personen, welche
die Farben des Thurgaus am
Jungschitzentag vertreten.
Ganz besonders mitfiebern
wird an diesem Tag der
Thurgauer Jungschitzen-
Chef Konrad Edelmann (Zihl-
schlacht), der in Frauenfeld
gleichzeitig auch als Ressort-
verantwortlicher des Eid-
gendossischen Jungschitzen-
tages amtet. (za/pet.)

BILD: VRENY ZAUGG

Vor 20 Jahren Jungschiitzenko-

nig, heute Spitzenschitze und

Nationaltrainer: Daniel Burger.
BILD: WERNER HIRT

Begeisterung auf kalifornische Art

14 Teilnehmer aus
Los Angeles fiebern
erwartungsfroh dem
Schitzenfest entge-
gen und freuen sich
auf ein Treffen mit
Schutzenkameraden
aus aller Welt.

Hans R. Schmutz

Die Swiss Athletic Society,
Los Angeles, wurde von einer
Gruppe von jungen Turnern
und Schwingern 1948 ge-
grindet. Bereits nach einigen
Jahren gingen die Aktivitaten
der Turner stark zurtick und
es wurde nach alternativen
Disziplinen gesucht. Da die
meisten Mitglieder vor und
wahrend der Kriegsjahre auf-
gewachsen waren und auch
Militardienst geleistet hatten,
waren sie auch gute Schit-
zen. Auf Initiative von Paul
Moser wurde eine Schutzen-
abteilung gegrindet. Mit Hil-
fe der Armee kam der Verein
in den Genuss von 25 Karabi-

ciety erinnert etwas an den «Wilden Westen».

nern, die leihweise an die Mit-
glieder abgegeben werden
konnten. Heute haben alle ei-
gene Waffen, meistens Kara-
biner, aber auch einige Stan-
dard-Gewehre sowie Stgw
57 und Stgw 90.

Bereits 1958 nahmen einzel-
ne Mitglieder der Swiss Ath-
letic Society am ESF in Biel
teil. Seither hat die Gruppe
an allen Eidgendssischen

BILD: ZVG

Schitzenfesten teilgenom-
men. Wenn es die Zeit er-
laubte, wurden auch ein paar
Kantonal-Schitzenfeste als
Gruppe oder mit Einzel-
schitzen besucht.

Der Verein hat nie einen eige-
nen Schiessstand besessen,
und letztes Jahr musste das
erste Mal seit 50 Jahren
der Schiessplatz gewechselt
werden. Das neue Schiess-

gelande liegt 1000 Meter
hoher und 15 Kilometer wei-
ter, aber diese Landschaft
mit nur sparlicher Vegetation
hat trotzdem seinen speziel-
len Reiz. Géasten aus der
Schweiz macht das sichtlich
Spass und erweckt oft den
Eindruck an die Zeiten des al-
ten Westens.

Die Mitglieder treffen sich
monatlich zum Schiessen
mit Nachtessen und gemiit-
lichem Beisammensein. Ei-
nige treffen sich zusatzlich
einmal pro Monat zum Pisto-
lenschiessen. Die Mitglieder
haben ihr Domizil immerhin
in einer Entfernung von 30
bis 200 Kilometer vom
Schiessstand. Jahrlich wird
ein Freundschaftsschiessen
organisiert. Dies bringt oft
Delegationen aus San Die-
go, Vancouver und Calgary
sowie Einzelgéste aus ande-
ren Regionen. Auch die
Swiss Athletic Society betei-
ligt sich regelmassig an den
Festen in San Diego und

17.06 PR-Schiessen Sponsoren
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rmine ESF05

02.07. Hopp da Base

03.07. Offizieller Tag/Umzug

08.07 Akademikerwettkampf

15.-17.07 Eidg. Standematch

16./17.07. Schitzenkonigausstiche

17.07 ehem. Schitzenkdnige

10.09 Absenden

29.04.06 DV Schweiz. Schiess-
sportverband

Apfelspiel-

Bestresultate
1. Levi, Wattenwil 13230
2. Donk, Hochfelden 12840
3. Swizzly, Frauenfeld 12720
4. Inos-Ueli, Fraubrunnen 12 710
5. Heinzli, Schénenbuch 12670
6. Steph, Kreuzlingen 12540
7. Murxy, Obfelden 12400
8. Suka, Glattbrugg 12020
9. Biene, Curaglia 11860
10. Unterseeboy,
Bottighofen 11750

Hochste Punktzahl:
15270 Punkte

Durchschnittliche Punktzahl:
5323 Punkte

Spielrundendauer:
3 Minuten

1. Spielrunde:
23.Januar 2003

100000. Spielrunde:
16.Juni 2004

200000. Spielrunde:
10. Dezember 2004

300000. Spielrunde:
9. Mai 2005

Aktueller Spielrundenstand:
319254

Der aktuelle Spielrundenstand ent-
spricht einer ununterbrochenen
Spieldauer von 957 762 Minuten,
15963 Stunden oder 665 Tagen.
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TZ-Festbeilage

Die 24-seitige Festbeilage
zum ESF 05 erscheint am
Mittwoch, 29. Juni 2005, in
der Thurgauer Zeitung.
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